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S ch n l n a ch r i ch t e n.
I Durchgenommene Penfa.

^. chymnasium.
1. Religion.

VI. (Ghmnasial-Lehrer Levcreuz, 3 St., Bibel, Luthers Katechismus vou Bachmann, bibl. Geschichte
uou Preuß): Die biblische Geschichte des Altcu Testanieutes im Zusammenhange im Anschlüsse
an die biblische Geschichte von Preuß (2 St.). Das erste Hauptstück und der erste Artikel des
zweiten Hauptstückes ausführlich. Wiederholung des zweiten und dritten Artikels und Erlernung
des dritten Hauptstuckcs. Mcmoriruug der betreffenden Bibelstellen und Kirchenlieder (1 St.).

V. (Ghmnasial-Lehrer Leverenz, 8 St., dieselben Lehrbücher).- Das Leben Jesu im Anschlüsse an
die biblische Geschichte von Preuß (2 St.). Das erste nnd zweite Hauptstück des Katechismus
ausführlich. Das dritte Hauptstück repctirt. Das vierte und fünfte dazu gelernt. Beweisstellen
uud Kirchenlieder (1 St.).

IV. (Conrcctor Kotelmauu, 2 St., dieselben Lehrbücher): E omm crscmcster: Geschichte der
Apostel im Anschlüsse an die biblische Geschichte von Preuß, doch mit den erforderlichen Ergän¬
zungen. Dazn kurze Ncpetition des ersten und zweiten Hauptstuckcs des Katechismus. Winter¬
semester: Das dritte, vierte und fünfte Hauptstück. Belegstellen und Kirchenlieder.

III. (Conrector Kotclmann, 2 St., dieselben Lehrbücher): Ausführliche Behandlung des ganzen
Katechismus mit fortwährender Beziehung auf die bibl. Geschichte. Belegstelleu, Kirchenlieder.

II. (Oberlehrer Dr. ssranck, 2 St., Bibel, Gesangbuch, Holleubcrg's Hülfsbuch): Geschichte des
Reiches Gottes im Anschlüsse an das Lehrbuch. — Wiederholung der wichtigsten Belegstellen und
der gelernten Kirchenlieder, dazu Erlernung längerer Abschnitte aus der Bibel.

I, (Oberlehrer vi'. Franck, dieselben Lehrbücher, dazu das griechische neue Testament): Sommer¬
sem c st e r — das Evangelium Iohannis im Urtexte - Wintersemester — Kirchengeschichtc.—
Wiederholung des erforderlichen Memorirstoffes.

3. Ventschc Sprache.
VI. (Gymnasial-Lehrer Levercnz, 3 St., Lesebuchvon Hopf und Pautsick I. 3,.): In thcilweifem

Anschlüsse an das Lesebuch die Lehre von den Wortklassen und von dem einfachen Satze mit
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mündlichen und schriftlichen Nebungen. Lernen von Gedichten und prosaischen Lesestücken. Ortho-
graphische Nebungen.

V. (Gymnasial-Lehrer I)r. Appelmann, 3 St., Lesebuchvon Hopf und Paulsiek I. d.): Satzbil-
dungslchre vollständig. Erlernen von Gedichten und prosaischen Abschnitten. Orthographische
Hebungen und leichte Erzählungen als Aufsätze.

IV. (Conrcctor Kotelmann, 2 St., Lesebuchvon Hopf und Paulsiek I. c): Wortbildungslelue,
Erklärung und Vortrag von Gedichten und prosaischen Lesestücken. Als Aufsätze — Erzählungen,
Beschreibungen, Schilderungen.

III. (Oberlehrer Dr. Franck, 2 St., Lesebuch von Hopf und Paulsiek II. »,.): Wiederholung des
ganzen Pensums der Grammatik. Erklärung und Vortrag von Gedichten. Aufsätze.

II. (Prorector Dr. Ebinger. 2 St.): Sommersein est er — Herder, Goethe, Uhland. Winter¬
semester — Schiller. Uebungen im Disponiren gegebener Themata. Aufsätze — vorherrschend
im Anschlüsse an die Lectüre.

I. (Oberlehrer Dr. Weichelt, 3 St.): Literaturgeschichte, in einzelnen Stunden philosophische
Propädeutik. Nebungeu im Disponiren gegebener Themata. Als Aufsätze — Abhandlung und
Reden. Freie Vorträge.

3. Lateinische Sprache.
VI. (Conrector Kotelmann, 19 St., Grammatik von Meiring-Sibcrti. Ucbungsbuch für VI. von

Spieß. Primitivenbuch von Wiggert): Regelmäßige Declination und Conjugation mit den eut
sprechenden mündlichen und schriftlichen Uebungen. Vocabeln mit LW^ und *. Extemporalien.

V. (Gymuasial-Lehrer Schmidt, 10 St., Grammatik von Mciring-Siberti. Uebungsbuch für V.
von Spieß. Primitivenbuch von Wiggert): Die ganze Formenlehre mit den entsprechenden
Uebungen. Syntactische Belehrungen, namentlich über den ^«c «. luk. und die ^.bl. 2,I)8c»1.
Vocabeln mit l^°, * und 1. Extemporalien.

IV. (Gymnasial-Lehrer Dr. Appelmann, 10 St., Grammatik von Meiring-Siberti. <üorn6liu8
NepoL. lirnoiuililn ^oöticum von Sibclis. Uebungsbuch von Süpfle. Primitivenbuch von
Wiggert): Fortgesetzte Durchübuug der Formen. Casuslehre systematisch- die übrigen Abschnitte
der Syntax im Anschlüsse an die Lectüre. Ooruslivis NßsH08. Übersetzung und Erlernung
einiger Stücke aus dem lirooiuimn P«6tiouiü. Exerciticn und Extemporalien wechselnd.
Vocabeln mit ^U°, *, 1 und 2.

III. (Oberlehrer Dr. Weich elt, 10 St., Grammatik von Meiring-Siberti. Os,S83.r, Oviäi Nstam.,
Süpfle, Wiggert): Moduslehre systematisch, daneben RePetition der Casuslehre. Im Sommer
03,682,1- äo döllo Z3,I1io0 (I.), im Winter 6,6 bolln eivili (II.); durchgehend ausgewählte
Abschnitte aus Oviä. Exercitien und Extemporalien wechselnd. Vocabeln mit *, 1, 2 nnd 3.

II. (Prorector Dr. Ebinger, 10 St.): Wiederholung der Grammatik (Meiring). Exerciticn, Extem-
Poralien, Aufsätze und Sprechübungen (4 St.). Als Lectüre im Sommersemester Vergil's Geor¬
gia in Auswahl (3 St.) und Livius I. (3 St.); im Wintersemester Vergils Aeneide I. und II.
(3 St.) und ausgewählte Reden von Cicero (3 St.).
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I. (Director Schmeckebicr, 8 St.): Excrcitien, Extemporalien, Aufsätze und Sprechübungen
(2 St.). Als Lcctüre im SommerfemestcrHoraz' Oden III. und IV. und Epodcn in Auswahl
(3 St.) und Cicero's Tusculanen I. und V. (3 St.); im WintersemesterHoraz' Satiren in
Auswahl (3 St.) und Tacitus' u,d 6x«S8»u äivi ^.uzu8t,i I. und II. (3 St.)

4. Griechische Sprache.
IV. (Oymnasial-Lchrervi-. Appelmann, 6 St., Grammatik von Buttmann, Elcmentarbuch von

Jacobs. Dihle: Materialien zu griechischen Ererciticn für mittlere Gymnasialklassen): Regelmäßige
Forinenlchrebis zu den vsrbis oant,i-g,s;ti8 incl. Uebersetzung der entsprechendenUebungsstückc im
Jacobs. Mündliche und schriftliche Uebungcn. Extemporalien.

III. iulsi-io!'. (Oberlehrer Dr. Franck, 6 St., dieselben Lehrbücher, wie in IV.): Formenlehrebis
zu den kleinen vei Ki8 auf ^ iucl. nebst den entsprechendenUebungcn. Übersetzungen aus Jacobs
und Dihle.

III. 8llZ>6rior. (Oberlehrer Dr. Weichelt, 6 St.): In der Grammatik (Buttmann) unregelmäßige
Zeitwörter, daneben Ncpetition der ganzen Formenlehre; Ererciticn und Ertemporalien, nach
Dihlc's Materialien :c. (3 St.) — Als Lectüre tenophon's Anabasis IV. und Homer's Odyssee
II. und III. theilwcise (3 St.).

II. (Oberlehrer Dr. Franck, 6 St.): In der Grammatik (Buttmann) die Syntax, dazu Ererciticn
und Extemporalien (2 St.) Als Lcctüre Hcrodot VIII. und IX. in Auswahl (2 St.) und
Odyssee.

I. (Prorector Di'. Ebingcr, 6 St.): Repctition der Grammatik (Buttmann) nebst Excrcitien und
Extemporalien(1 St.). Als Lectüre Homer's Ilias I., II. und III. in der Klasse, dazu XII.,
XIII. und XIV. privatim (1 St.); außerdem im Sommerfemestcr ThncydidesII. und Sophokles
Electra, im Wintersemester Plato's Apologie und Kriton und Sophokles Trachinierinnen(4 St.).

Z. Französische Sprache.
V. (Gymnasial-LehrcrSchmidt, 3 St., Plötz' Elementar-Grammatik): Leseübungen, Deklinationen,

3,voii-, strs, die erste Conjugation (die ersten 60 Lectionen im Plötz). Extemporalien.
IV. (Gymnasial-LehrerDr. Appelmann, 2 St. Plötz' Elcm.-Gramm.): Die Formenlehre bis zu

den unregclmäßigcuVerben. (Plötz: Lection 61—112). Excrcitien und Extemporalienwechselnd.
III. (Gymnasial-Lehrcr Dr. Appelmann, 2 St., Grammatik von Knebel nebst Uebungsbuch von

Höchsten, Fränkel's <üoui-8 äs Is^ons): Die ganze Formenlehre, namentlich die unregelmäßigen
Zeitwörter. Lectüre der Literaturprobenaus Fränkel's 0oul8 äs I6tzon8. Exercitien und Extem¬
poralien wechselnd.

II. (Director Schmecke bier, 2 St., Lehrbücher, wie oben). In der Grammatik der zweite Theil
der Syntax, dazu Ererciticnund Extemporalien. Als Lectüre Michaud'sbi8toirs äs 1a traisiömg
or0!83,<is.

I. (Director Schmeckebicr, 2 St., Grammatik von Knebel, Uebungsbuch von Probst). Wieder-
3
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holung schwieriger Abschnitte der Grammatik, Erercitien und Extemporalien. Als Lectüre im
Sommer Montcsquieu's 6c>U8iäsr3.t,i0N8, im Winter Racine's ^.t,dg,1iß.

6. Hebräische Sprache.
II. (Oberlehrer Dr. Franck, 2 St., Grammatik und Lesebuch von Gescnius): Die Elemente.
I. (Oberlehrer Dr. Franck, 2 St., Hebr. 'Bibel): Die ganze Grammatik. Als Lectüre: pro¬

saische und poetische Abschnitte der Bibel.

?. Geographie.
VI. (Gymnasial-LehrerReverenz, 2 St., Leitfaden von Daniel, Atlas): Der erste allgemeine Cursus

des Lehrbuches. Erste Anfänge des Chartenzeichnens. --"" '". ^, -^
V. (Gymnasial-LehrerLeverenz, 2 St., Lehrbücherwie in VI.): Die sämmtuchenErdtheile in

gleichmäßiger Ausführlichkeit. Chartenzeichneu.
IV. (Gymuasial-LehrerSchmidt, 1 St., Lehrbuchvon Daniel, Atlas): Deutschland. Chartenzclchnen.
III. (Gyinnasial-Lehrer Schmidt, 1 St., Lehrbuch von Dauicl, Atlas): Asien, Africa, America,

Australien. Chartenzcichnen.
II. (Director Schmeckebier, 1 St., Lehrbuchvon Daniel, Atlas): Deutschland, Österreich,

Niederlande, Schweiz, Dänemark.

,u N! i lü ll z; Geschichte.
V. (Gymuasial-Lehrer Schmidt, 2 St., Lange Leitfaden): Einführung in die Geschichte durch

Lebensbeschreibungen einzelnergroßer Männer.
IV. (Gymnasial-LehrerSchmidt, 2 St., Dielitz Lehrbuch): Alte Geschichte.
III. (Gymnasial-LehrerSchmidt, 2 St., Lehrbuch, wie in IV.): Geschichte der neueren Zeit.
II. (Director Schmcckebier, 2 St.,'zur Zeit noch dasselbe Lehrbuch, wie in III.) : Im Sommer —

orientalische, im Winter — griechischeGeschichte.
I. (Oberlehrer Dr., Weich elt, 3 St., zur Zeit noch dasselbe Lehrbnch, wie in II.): Geschichte

des Mittelalters. .» n ^ m
^nvn^ .! -......^..........

-All l'^'!!I»!> ,!
9. MathematischeWissenschaften.

VI. (Gymnasial-LehrerLeverenz, 4 St., drittes Rechenheft von Wulkow): Bruchrechnungen.
V. (Gymnasial-Lehrer Leverenz, 3 St., Rechenheft, wie in VI.): Wiederholung der Bruchrechnungen.

Regeldetri.. , ib'/^> ^'
IV. (Gymuasial-LehrerSeltmann, 3 St., Kambly, Lehrbuch der Elementarmathematik): Sommer¬

semester: Die 4 Grundrechnungenin allgemeinen und entgegengesetzten Größen (2 St.). Raum-
^l.lehre (1 St.). Wintersemester: Geometrie bis zur Lehre von der Congrucnz der Dreiecke
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(Kambly §. 1—67, 2 St.) Dccinialbrüche und Nepetition des Sommerpcusums durch Auf¬
gaben (1 St.).

III. (Gymnasial-Lehrer Seltmann, 'i St., dasselbe Lehrbuch, wie in IV.): Auflösung der Glei¬
chungen ersten Grades mit einer Unbekannte,!. Orundoperationeu mit allgemeinen und entgegen-

. gesetzten Größen in uollcr Ausdehnung. Rednctioncu, Synthesis der Gleichungen aus den ein»
fachsten und leichtesten Formen. Potenzen mit ganzen Exponenten, Definition der Wurzel, Aus-
zichung der Quadrat- und Kubikwurzel. Verhältnisse und Prosiortioncu. — Vom Kreise, von den
Vierseitcn; Berglcichnng des Flächeninhalts: Verwandlung, Thcilnng und Ausmessung geradlinige,'
Figuren.

II. (Gymnasial-Lehrer Scltmauu, 4 St., dasselbe Lehrbuch, wie in III.): Som merscmester:
Arithmetik (1 St.): Oleichuugen ersten und zweiten Grades. Geometrie (3 St.): Proportio¬
nalität gerader Linien: Achnlichkcit geradliniger Figuren, Proportionalität am Kreise, reguläre
Polygone, Rectifieation und Quadratur des .«reifes («ambly 8- 128—165). — Winterse¬
mester: Arithmetik (3 St.): Wurzeln, Logarithmen, Exponentialgleichungen, arithmetische und
geometrische Reihen erster Ordnung. — Geometrie: Elemente der Trigonometrie (1 St.) Arith¬
metische und geometrische Aufgaben.

I. (Gymnasial-Lehrer Seltmann, 4 St., dasselbe Lehrbuch, wie in 11.): Som merscmester:
Trigonometrie ansfübrlich, berechnende Geomotrie, quadratische Gleichungen nnt mehreren Unbe¬
kannten. Aufgabe» aus alleu Theileu des matyemalischcn Pensums der Prima. — Winter¬
semester: Stereometrie. Aufgaben ans allen'Theileu des mathematischen Pensunis der Prima.

IN. Naturwissenschaften. '
IV. «Eonrcctor Kotelmanu, 2 St.. kleine Naturgeschichte von Schilling): Somm crsemestcr:

Vorbereitender Cursus der Botanik. Wintersemester: Vorbereitender Cursus der Zoologie.
III. (Gymnasial-Lehrer Seltmann, 2 St., Lehrbuch, wie iu IV.): Zoologie.
II. (Gymnasial-Lehrer Seltmann, 1 St., Lehrbuch der Physik von Trappe): Im Sommer —

Centralbcwegung, mechanischeArbeit und lebendige Kraft, Gleichgewichtund Bewegung der flüssigen,
Körper; im Winter — Thermometer, Gleichgewicht nud Bewegung der luftföinligcn Körper.

I. (Gymnasial-Lehrer Seltmann, 2 St., Lehrbuch der Physik von Trappe): Im Sommer —
, Wärme und Magnetismus, im Winter — die wichtigsten chemischen Vorgänge; Elcctricität und

'"''Galvanismus.
°l!lUM!Ü

VI. (Eantor Goltzsch, 2 St.): Stufenweise fortschreitende Ucbungcn. )^,
V. (Eantor Goltzsch, 2 St.): Stufenweise fortschreitende Uebungen.

IV. (Eantor Goltzsch, 2 St.): Stufenweise fortschreitende Uebungen.



12. Zeichnen.
VI. (Zeichenlehrer Crell, 2 St.): Stufenweise fortschreitende Hebungen.
V. (Zeichenlehrer Crell, 2 St.): Stufenweise fortschreitende Uebungen.

S. außerdemdie Parallelstunden zum Griechischen.

13. Schreiben.
VI. (Lehrer Pehl, 4 St.): Ein- und zweizeilige Vorschriften. Uebungen im Tactschreiben.
V. (Lehrer Pehl, 2 St.): Kleinere und größere Vorschriften. Uebungen im Tactschreiben.

14. Turnen.

VI— I. (Gymnasial-Lehrer Schmidt, Mittwochs und Sonnabends Nachmittags): Obligatorische
Turnübungen für alle Schüler, die nicht auf Grund ärztlicher Atteste oder notorischer Körper-
gebrechen dispensirt sind.

Parallellectionen für die am Griechischen nicht theilnehmenden Schüler.

ttuarta.
1. Zeichnen. (Zeichenlehrer Crell, 2 St.): Leichtere und schwerere Uebungen.
3. Rechnen. (Conrector Kotelmann, 2 St.): Zusammengesetzte Regeldctri, Zins-, Rabatt- :c.

Rechnung.
3. Englisch. (Gymnasial-LehrerSelt mann, 2 St., Elementarbuchvon Schmitz): Die Anfangs¬

gründe.

1. Zeichne«. (Zeichenlehrer Crell, 2 St.): Leichtere und schwerere Uebungen.
2. Kechnen. (Conrector Kotelmann, 2 St.): RePetition des bisherigen Rechcncursus; Gesell¬

schafts- und Mischungsrechnungu. dgl.
3. Englisch. (Prorector Dl. Ebinger, 2 St., Grammatik von Fölsing, Walter Scott's ^3.168

ol g, ßr3.nä tatker): Grammatik und Erercitien (1 St.). Lectürc (1 St.).

8ol)unlla und prima.
1. Zeichnen. (Zeichenlehrer Crell, 2 St.): Leichtere und schwerere Uebungen.
2. Chemie. (Gymnasial-LehrerS eltmann, 2 St.): Die Elemente der anorganischen Chemie.
3. Englisch. (Prorector Dr. Ebinger, 2 St., Grammatik von Fölsing, Shakcspeare's Kaufmann

von Venedig. Macaulay's Engl. Geschickte 1. V.^: Grammatikund Exercitien (1 St.). Lectüre (1 St.).
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L. Grund Klassen.
1. Religion.

Grundklasse (Lehrer Nöck, 4 St.): 16 biblische Geschichten Alten und eben so viele Neuen Testa¬
mentes; die 10 Gebote und der erste Artikel. Wöchentlich ein Bibelspruch und ein Liedervers (bei
geringerem Umfange zwei).
Grundklasse (Lehrer Pehl, 4 St., Luthers Katechismus von Bachmannn, Biblische Geschichte von
Prenß): Wiederholung und Erweiterung des in der vorigen Klasse durchgenommenen Stoffes aus
der biblischen Geschichte. — Die zwei ersten Hauptstiicke gelernt und dem Wortlaute nach er¬
klärt. Dazu Kcrusprüche und einige Kirchenlieder.

3. Lesen.
Gruudklasse (Lehrer Bock, 6 St., Fibel von Häster, Lesebuchvon Fix): Die Leseübungen so weit
geführt, daß deutsche, wie lateinische Druckschrift ohne viele Fremdwörter fließend gelesen wurde.
Grundklasse (Lehrer Pehl, 5 St., Lesebuch von Fir): Das ganze Lesebuch ist durchgearbeitet bis
zur Erzielung der vollen mechanischen Fertigkeit.

3. Schreiben.
Grundklassc (Lehrer Bock, 6 St.): Sämmtliche deutsche und die kleinen lateinischen Buchstaben
einzeln und im Zusammenhange.
Grundklasse (Lehrer Pehl, 5 St.): Die großen lateinischen Buchstaben einzeln und im Zusammen¬
hange mit den kleinen. Schreiben nach einzeiligen Vorschriften.

4. Rechnen.
Gruudklasse (Lehrer Bock, 6 St., erstes Rechenheft von Wultow): Die Uebungsreihen und die 4
Species in gleich benannten Zahlen. Multiplication und Division mit einstelligem Multiplicator
und Divisor.
Grundklasse (Gwnnasial-Lehrer Levcrenz, 4 St., zweites Rechenheft von Wulkow): Erweiterung
des Pensums der vorigen Klasse. Die 4 Species in mehrfach benannten Zahlen.

5. deutsche Sprache.
Grundklasse (Lehrer Bock, 2 St.): Auf die erste Abtheilung beschränkte orthographische Hebungen
durch Abschriften aus dem Lescbuchc. Die ersten grammatikalischen Vorbegriffe.
Grundklasse (Lehrer Pehl, 4 St.): Die Wortarten und deren Flexion. Orthographische Uebungen
theils durch Abschriften aus dem Lesebuche, theils durch Dictate.

6. Gesang.
Grundklasse (Lehrer Bock, 2 St.): Vorübungen, leichte Choräle und Lieder nach dem Gehör.
Grundklassc (Lehrer Pehl, 2 St.): Fortgesetzte Vorübungen. Tonleiter und Dreiklang. Leichte
Choräle und Lieder, vorherrschend nach dem Gehör.

7. Geographie.
Grundklasse (Lehrer Pehl, 2 St.): Die ersten Vorbegriffe in Weise der Denk- und Sprechübungen.
Vatcrlandskundc.
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II Verfügungen von allgemeinerem Inhalte.
Stettin, den 8. Mai 1,873: Aufforderung .au den Dircctor zur Theilnahme an der wahrend

der Pfingstwoche in Stettin abzuhaltendenfünften Conferenz der pommerschen Gymnasial« und Real-
schul-Directorcn.

Stettin,, den 19. Mai 1873: Mittheilung, daß im October ein neuer Cursus für Civil-
Eleven in der Centralturnanstalt beginnt.

Stettin, den 21. Juni 1873: Empfehlung der Beteiligung au der von dem Vereine zur
Förderung des Zeichenunterrichteszu Ostern 1874 vorbereitetenAusstellung aus dem Gebiere des
Zeichenunterrichtes.

Berlin, den 14. October und Stettin, den 24. October 1873: Millheilung einiger Mo-
dificationeurücksichtlich der Instruction für die Prüfung der Zeichenlehrer an Gymnasien und Realschulen.

Verlin, den 18. August 1873 und Stettin, den 27. October 1873: Anordnungenbehufs
Ermöglichuugder rechtzeitigen, bis zum 20. März und 20. Septemberzu bewerkstelligendenEinsendung
der Matnritäts-Zcngnissc derjenigen Abiturienten, welche sich nm Aufnahme in die militair-ärztlicheu
Bildnngsanstalten beworben haben.

Berlin, den 14. Novemberund Stettin, den 27. November 1873: Benachrichtigungüber
die durch das Reichskanzler-Amt unter dem Titel: „Eentralblatt für das deutsche Reich" herausgegebene
Zeitschrift.

Stettin, den 24. October 1873: Das KöniglicheProvincial-Tchnl-Colleginm übersendet
3 Eremplare des Protokolls der fünften pommerschen Directoren-Conferenz.

Lerlin, den 7. ^HQUlu- 1874: VertüßnnA des Nini8ter8 der Ae^tlienen,
Unterrients- und Nedloinkl-^NAeleAenneiten, 63.88 bei ^uiuanine von Nnderu,
Helene da8 Zwölfte I.eoen8ianr üoei^enritten ng.oen, nicbt 0I088 der I^3,e1i^vei88

der eisten Iin^kunA, sondern ^ucli der der stHttAeuaoten Ü,ev2ccin3,t,ion xn
korderu ist.

Stettin, den 8. Januar 1874: Mitthciluug über die Zusammensetzung der Königl. Wissen¬
schaftlichen Piüfungs-Commission.

Stettin, den 2. Februar 1874: Das Königliche Provincial-Schul-Collegiumübersendet der
Anstalt als Geschenk Riedel's Geschichte des Preußischen Königshauses B. 1 und 2, und eben desselben:
Zehn Jahre aus der Geschichte der Ahnherren des PreußischenKönigshauses.

Stettin, den 4. Februar 1874: Für die Zukunft sind an das Königliche Provincial-Schul-
Collegium zu Stettin 346, an die Geheime Registratur des Königl. Ministeriums der geistlichen,
Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheitcn180 Eremplare des jedesmaligen Programmes einzusenden.

Berlin, den 11. Februar, Stettin, den 27 Februar 1874: Nachdem durch Erfahrungen
der neueren Zeit festgestellt ist, daß die von den Gymnasien zu Magdeburg ausgegangenenSchüler¬
verbindungen,welche den Zweck hatten, eigne Productionen in einer für Schüler herausgegebenen Zeit¬
schrift, Walhalla, zu sammeln »nd zu veröffentlichen, auf Abwege gerathen sind: wird angeordnet, daß
den Schülern jede Beteiligung an der „Walhalla" untersagt nnd ein Zuwiderhandeln angemessen.
bestraft werde.



24

«I Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr wurde Montag, dm LI. April 1873 mit der herkömmlichen Eröffnungs¬

feier, mit welcher die Verlesung der Schulgesetze verbunden ist, begonnen. Es haben während desselben
die nachstehenden Ferien stattgefunden:"

1. Pfingstferien: von Sonnabend, den 31. Mai, Mittags bis Dienstag, den 3. Inni. incl.
2. Sommcrfericu: von Sonnabend, den 5. Juli, Mittags bis Sonntag, den 3. August, incl.
3. Hcrbstferien: von Sonnabend, den 27. September, Mittags bis Sonntag, den 12. October, incl.
4. Weihnachtsfcrien: von Dienstag, den 23. Decembcr 1873, Mittags bis Sonntag, den 4. Januar

1874, incl.
5. Die Osterfcrien werden mit dem Schlüsse des Schuljahres, deu 28. März, ihren Anfang nehmen.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 13. April.
Außerdem fiel der Unterricht am 28. October wegen der Wahlen zum Abgeordneten-Hause

und am 9. Decembcr wegen der Einweihung des Siegesdenkmals, an welcher die Schulen der Stadt
Theil nanmen, aus.

Den Tag der Schlacht bei Sedan (2. September) beging die Schule einerseits durch Theil-
nahme an dem öffentlichen Gottesdienste, andererseits durch eine reich besuchte Feier in den eigenen
Räumen, bei welcher der Oberlehrer Herr Dr. Weickelt die Festrede hielt.

In ähnlicher Weise wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers begangen; Festredner
war der Herr Gymnasiallehrer Seit mann.

Am 23. November wurde uou dem Gesangverein des Gymnasiums cluc musicalischc Abend¬
unterhaltung veranstaltet, welche in der Bürgerschaft ciuc rege Theilnahmc fand.

Abgaugsprüfungeu haben bei der Anstalt ;n Michaelis uud zu Ostern stattgefunden. Bei
der Michaelisprüfung, welche von dem Königl. Eommissarius, Herrn Prouincial-Schulrath Dr. Wehr¬
mann, auf Donnerstag, den 21. August anberaumt war, erwarben das Zeuguiß der Reife:

1. Thafsilo Woller, gebürtig aus Moltzahn bei Demmin, 23'/« Jahr all — Medicin.
2. Hermann Pfeiffer, gebürtig zu Demmin, 17Vz Jahr alt — Iura.
3. August Schultz, gebürtig aus Peutz bei Demmin, 19'/4 Jahr alt — Postdicnst.
4. Emil Böctenhagcn, gebürtig zu Loitz, 20'/.2 Jahr alt — Inra.

Zur Bearbeitung kamen die nachstehenden Themata:
1. Für das Deutsche: Wenn man durchaus eiuc lateinische Inschrift auf das Hermauus-Dcntmal

fetzen will; was sprich! für die aus Tacitus zu entnehmende: lidsiator ng,nä äudi« 6siiUH-
uig,6 et hui npn primorclig, nopuli liomaiu, 8iout a,1ii r6M8 äuc68HU«, 8«ä stören-
ti88iinum iulusiimn laeß^ißrit,, vroslü» «,mdißuu8, dsllo nou viotn8?

2. Für das Lateinische: ?^nni Nniiotas ns11un> «um It,omHiÜ8 ß68tum.

Z. Für die Mathematik:
2,. Der Inhalt eines geraden Kegels ist — 12 Oud.-m. und der Radius der Grundfläche

verhält sich zur Höhe, wie 3 : 4. Wie groß ist die Ocsammtoberfläche des Kegels?
o. Zwei Orte ^ und L liegen mit dem Fußpunkte 0 eines Thurmes in derselben Horizontal»

» ebene. Von einem Punkte V der <;<) iu. hohen Gallerie des Thurmes beträgt die Depression
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des Punktes L 8" 24', des Punktes L 6° 30' und der Winkel, welchen die Visirlinien von
H. und L bilden (Winkel ^. v L) 18" 25' 8". Wie weit ist ^ von L entfeint?

«. Jemand erhält bei seiner Geburt ein Geschenk von 1300 Thalern, welche sogleich bei einer
Sparkasse auf Zinseszinsen angelegt werden. Von dem Eintritte in sein 21. Lebensjahr ab
entnimmt er von seinem Kapital alljährlich 500 Thaler und am Schlüsse seines 26. Lebens-
jahrs den Rest. Wie groß ist der letztere, wenn der Zinsfuß zu 4 "/„ angenommen wird?

ä. In ein gegebenes Dreieck soll ein Quadrat eingeschriebenwerden.
Die mündliche Abgangsprüfung zum Ostertcrmine fand den 5. März statt. Es unterzogen

sich der Prüfung die nachstehenden Primaner:
1. Emil Wörpel, gebürtig aus Hohenmockcr bei Demmin, 21V« Jahr alt — Postdienst.
2. Richard Wiensteiu, gebürtig aus Gnevezow bei Demmin, 18 V« Jahr alt — Iura.
3. Carl Wähn er, gebürtig aus Demmin, 18 V2 Jahr alt — Medicin.

Der zuletzt genannte wurde, da er durch Krankheit außer Stande gesetzt war, bei der münd¬
lichen Prüfung zu erscheinen, auf Grund des Ergebnisses der schriftlichen Prüfung und der günstigen
Urtheile des Lehrer-Eullegiums unter Entbindung von der mündlichen Prüfung ebenso, wie die beiden
anderen Abiturienten, für reif erklärt.

Es waren die nachstehenden Themata bearbeitet worden:
1. Für das Deutsche: Mit welchem Rechte konnte Friedrich der Große am Sarge des großen

Kurfürsten sagen: „Der hat viel gethan"?
2. Für das Lateinische: Nonstretur, Huoü ?3,cit,u8 8<u-ip8it, (g,iiu. I. 8), oocisiun äictH-

torow, 0a,68Ä1'6IIl 8,1Ü8 P688iiuuiu, «,1Ü8 MlLi^rliumill taoiuu8 vi8um 6886.
3. Für die Mathematik:

a. Von einem Dreieck ist der Winkel ^ --- 36" 35' 34", 5 und die zu seinen Schenkeln gehö¬
rigen Höhen 1i -^ 36 in. und K ^-- 40 m. gegeben. Wie groß sind die Seiten des
Dreiecks?

d. Ein Viereck zu zeichnen, wenn 2 Seiten desselben (s, und b), der von ihnen eingeschlossene
Winkel (^) und die beiden Winkel (« und /3), welche die aus dem gegebenen Winkel gezo¬
gene Diagonale mit den beiden anderen Seiten macht, gegeben sind.

0. Einer Kugel, deren Radius -^ li, ist, ist ein doppelt so großer gerader abgestumpfter Kegel
umgeschrieben. Man soll die Radien (r und g) der Endflächen des Kegelstumpfes und seinen
Mantel durch li ausdrücken,

ä. x^ -s- /^ -<- x — ^ -- g,
x^-s-x — 7--d.
Außer den genannten Pflichtaufgabcn wurden von zweien der Abiturienten noch freie Auf¬

gaben gelöst.
Die Bibliothek der Anstalt ist aus den etatsmaßigen Mitteln in regelmäßiger Weise erweitert

worden. Es bleiben jedoch außerordentliche Mittel zu ihrer Ergänzung unerläßlich.
Für die Schülerbibliothck sind anßer den etatsmaßigen 50 Thalern noch in außergewöhnlicher

Weise 100 Thaler znr Verwendung gekommen.
Der Gesundheitszustand der Anstalt war im Ganzen befriedigend. Unter den Lehrern war

4
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allein der Conrcctor Kotelmann zu einer längeren Aussetzung seiner amtlichen Thätigteit gezwungen.
Von epidemischen Kinderkrankheitenblieben auch die Schüler befreit; die Anstalt verlor jedoch zwei
ihrer Zöglinge durch den Tod, indem der Sextaner Johannes Graf Hoym am Typhus starb, der
Sextaner Paul Prahst aber auf zu düunem Eise einbrach und ertrank. Lehrer und Schüler gelei¬
teten beide zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die Frequenz der Anstalt war in dem verflossenen Schuljahre die nachstehende:

I. II. III. IV. ' V^ VI. Erste
Grundtl.

Zweite
Grundtl. Summe.

Sommersemester 18 26 40 32 49 48 23 19 255

Wintersemester 13 29 38 42 41 46 19 23 251

Was endlich den Etat der Anstalt betrifft, so darf der Berichterstatter nicht unterlassen,
sowohl in seinem Namen, als in dem des gesammtenLehrer-Collegiumsund der ganzen Anstalt deui
Gefühle des innigen Dankes für die große Liberalität, mit welcher das Hohe Ministerium der geist¬
lichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenhcitenund das Königliche Provinzial-Schul-Collegtumdie
Herstellungdes Normal-Etats für das Demminer Gymnasium ermöglicht haben, auch au dieser Stelle
Worte zu leihen. Die Anstalt wird die Pflicht nicht vergessen,mit allen Kräften dahin zu ringen,
in guten Leistungen diesen Dank auch durch die That zu beweisen.

>^»< '̂5-cA^ ^5l^
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Ordnung der öffentlichen Mrüfnng:
Freitag, den 27. März,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr:
1. Gesang und Gebet.
2. Gegenstände der Prüfung:

8extg,: Religion (Herr Gymnasial-LehrerLeverenz).
(juinta: Französisch (Herr Gymnasial-LehrerSchmidt).
(juai-t.3,: Latein (Herr Gymnasial-LehrerDr. Appelmann).

3. Veclamatisnennnd Gesaug.
4. Klastenwechsei, mit einer kurzen Pause verbunden:
5. Gegenstände der Prüfung:

Tertia: Mathematik (Herr Gymnasial-LehrerSeltmaun).
seonuäg,: Englisch (Herr Prorcctor Dr. Ebinger).
?i-img,: Latein (Gyinnasial-Dircctor Schmeckebier).

6. VeclüMlltioneil, Rede des Sccundancrs Westphal und GesllNg.
7. Schlußgesung.

Nachmittags von 3 bis 6 Uhr:

1. Gesang und Gebet.
2. Gegenstände der Prüfung:

Lsxtu,: Geographie (Herr Gymnasial-LehrerLeverenz).
HuintH: Geschichte (Herr Gymnasial-LehrerSchmidt).
HuartH: Englisch (Herr Gymnasial-LehrerSeltmann).

3. VeclllMlltioneN,Rede des Primaners Vick und Gesang.
4. Mastenwechsel, mit einer kurzen Pause verbunden.
5. Gegenstände der Prüfung:

Isrtia: Französisch (Herr Gymnasial-LehrerDr. Appelmann).
sßcuuäg,: Griechisch (Herr Oberlehrer Dr. Franck).
?i-ilua,: Geschichte (Herr Oberlehrer Dr. Weichelt).

6. Gesang.
7. Hbitulienten-Entlassung.
8. Schlußgesang.
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Text der einleitenden und schließenden Choräle.
1. Wormittags^

Morgenglanz der Ewigkeit,
Licht vom unerschaff'nenLichte,
Hilf in dieser Morgenzeit,
Daß dein Schein zu uns sich richte,
Und vertreib durch deine Macht
Uns're Nacht.

Gieb, daß deiner Liebe Gluth
Unsers Herzens Kalt ertödte
Und erwecke Sinn und Muth
Bei der neuen Morgenröthe,
Daß wir, deine Bahn zu gch'n,
Recht aufsteh'n.

Deiner Gnade Morgcnthau
Senk, o Herr, auf uns sich nieder,
Daß, gleich Blumen auf der Au,
Sich die Seel' erhebe wieder,
Segen strüm' auf deine Schaar
Immerdar.

Leucht' »ns selbst in jene Welt,
Du verklärte Gnadensonne,
Führ' uns durch das Thrä'nenfeld
In das Land der süßen Wonne,
Wo, was selig uns erhöh't,
Nie vergeh't.

2. Nachmittags
Herr Jesu Christ, dich zu uns wend',
Dein'n heil'gen Geist du zu uns send',
Mit Hüls und Gnlld' er uns regier'
Und uns den Weg zur Wahrheit führ'.

5 Thu' auf den Mund zum Lobe dein,
Bereit das Herz zur Andacht fein,
Den Glauben mehr', stärk' den Verstand,
Daß uns dein Nam' werd' wohlbekannt.

Bis wir singen mit Gottes Heer:
Heilig, heilig ist Gott der Herr!
Und schauen dich von Angesicht
In cw'gcr Freud' und scl'gem Licht.

Ehr' sei dem Vater und dem Sohn,
Dem heil'gen Geist in einem Thron!
Der heiligen Dreieinigkeit
Sei Lob und Preis in Ewigkeit.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 13. April, früh 8 Uhr. Die Aufnahme, für
welche neben der Angabe der gewöhnlichen Personalien die Vorlegung eines Impfscheins und bei Kindern
über 12 Jahren auch der Nachweis der Revaccination erforderlich ist, findet Sonnabend, den 11. April,
von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr in dem Directoratszimmer des Gymnasiums statt.

Die den Schülern der Anstalt ausgehändigten Zeugnisse sind am ersten Schultage, mit der
Unterschrift des Vaters oder des Stellvertreters desselben verschen, den betreffenden Herren Ordinarien
vorzuzeigen.

Gymnasial'Dircctor.


	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	[Seite]
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	[Seite]
	Seite 28

